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Intelllgenz Bigtt 
r N 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


2 Königl. Intelligenz Aberß⸗Comptoit in der Jopengaſſe No. 563. 
Mo. 65. Montag, den 17. Mars 1828. 
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* Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom I4ten bis 15. Mär; 1928. i 
Herr Kaufmann Wieſe von Bromberg, log. im Engl. Haufe. Hr. Gutsbeſi⸗ 
tzer v. Lniski von Lippſchin, Hr. Brauer Hannemann von Putzig, log. im Hotel 3% 
de Thorn. d 5 N f 
e in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Cox nach Memel. Herr Paͤchter 
Wagner nach Morroßin. a EEE, 


RT a „ 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 3. huj. 
wird den verehrlichen Zeitungs⸗Intereſſenten angezeigt, da 
der Zeitungs⸗Pranumekationstermin für das zweite Quartal 
a, c. it dem 40. d. M. zu Ende geht, und daß ohne wirk⸗ 
lich neu Vorausbezahlung, ohne jede Ausnahme der 
Peerſon, keine Zeitung beſtellt werden darf. 5 
Danzig, den 19. Maͤrz 18298. 
Ober-Poſt⸗Amts Zeitungs⸗Expedition. 

z Wer ein zu einer Elementarſchule geeignetes Lokal mit einer großen Stube 
für 80 bis 100 Kinder, und einem kleineren Zimmer fur 30 bis 40, nebſt Lehrers 
wohnung und Holzgelaß, Küche ze. auf der Rechtſtadt in der Johannis⸗, Haͤker⸗ 

Hund Tobiasgaſſe, auf dem Fiſchmarkt oder am alten Schloß und in den angren⸗ 
zenden Straßen, oder auf der Altſtadt am Graben oder in der zwiſchen demſelben 

und der Radaune befindlichen Gegend zu vermiethen hat, wird aufgefordert, eine 
ungefaͤhre Veſchreibung des Locals und die Miethsbedingungen bei uns einzureichen. 

Danzig, den 11. Marz 1828. ; 3 
zn Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Kath. * 
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Am 23. d. M. iſt auf dem Lazarethkirchhofe in einer blauen appichachtek 

die Leiche eines neugeborenen Kindes mit⸗ einem leinenen emde, en 22915 
Bruſttuche und einem Kaͤppchen mit Fileekanten beſetzt, und ohne weitere Zeichen 
bekleidet, bei dem Aufwerfen eines Grabes, von dem Todlengraͤber gefunden wor⸗ 
den. Es werden daher alle diejenigen, welche uͤber die Mutter des Kindes oder 
die Todesart deſſelben Auskunft zu geben in Stande find, aufgefordert, fofert 
Anzeige davon bei uns zu machen, und wird denſelben hiebei völlige Koſtenfreiheit 
zugefichert. anzig, den 26. Jebruar 1628. ; 

oͤnigl Preuß. Land und Stadegericht, 
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A Nene eat 8. 
Es ſoll der auf 2ten Neugarten gelegene, faſt x Morgen enlmiſch große 
Platz, auf welchem früher das Hebammen-⸗Juſtitut geſtanden, von Oſtern d. J. ab, 
auf 3 Jahre zum Gartenbau oder zur Wieſenbenntzung, verpachtet werden. 
Hiezu ſteht ein Termin auf dem Rathhauſe auf 
g den 18. Maͤrz c. Vormittags um 11 Uhr - 
an, in welchem Packtlaſdige ihre Gebotte zu verlautharen haben, und zugleich auch 
auf die Befugniß die Grundmauern auf diefer Bauſtelle auszugraben, aus dehnen 
konnen. Danzig, den 6. März: 1628. ö N Rn. 
 Goverohegermeifits, Buͤrgermeiſter und Natb. 


Der unter dem Junker⸗ oder Artushofe belegene Nathskeller mit doppelten 
Eingauge vom Langenwarkt und von der Brodbankengaſſe, in welchem ſich ein 
großes heitzbares Zimmer, 4 beſendere Cabinette, Küche, bolzremiſe und laufendes 

Waſſer befluden, ſoll don Michaeli d. J. ab, auf 10 Jahre zur Benutzung als 

Wohnkeller mit einem Weinſchenk oder zur Aufbewahrung eines Weinlagers, ven 

neuem vermlethet 9 85 Zur Angahme der Gebotte ſteht ein Termin auf 

den 2. April d. J. Vormittags um 11 ihr | - 
allhier NEAR: zu welchem wir Miethslüſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß die Miethsbedingungen taglich eben dort bei dem Herrn Caleulatur⸗Aſſiſtenten 

Bauer eingeſehen werden konnen. . . 

Danzig, den 10. Maͤrz 1928, = 
- Oberbörgermeifien, Burgermeiſter und Rath. 
Zum Verkauf des, der unterzeichneten Landſchafts⸗Direktion adjudicirten ader 
lichen Gutes Larenz Ro. 313. Stargardtſchen Kreiſes, iſt ein Termin auß 
RER „den 19. April c. Nachmittags um 3 lihr 

im Landſchaftshaüſe angeſeßt, wozu zablingsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken 

eingeladen werden, daß ſeder Lizitant eine Caution von 500 Rehlr. in bagrem Gelde 

eber geldgleichen Papieren beſtellen maß. Die Verkaufs bedingungen und Tarakte⸗ 

And glich im anſerer Wegtetvatur cinzuſchen. 5 

Donzig, den 3. Mart 1823. i . * K vi 

f Dig, Wepnreng. PochtzialKaydſchalts / Divsiriam. 
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es wied hiedurch bekonnt gemacht, daß der Einwohner Joſeph Smicennski 
i Subkau und deſſen verlobte Vraut die unverehelichte Ehriſtina Kucht gemäß ger 
richtlichen Vertrages vom 21. d. . die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes in ihrer künftigen Ehe ausgeſchloſſen haben. A 
Dir ſchau, den 30. Januar 1828. 5 b un 
Boen'gl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. n et 
“ Der Mobiliarnachlaß des zu Groß⸗Brungu verſtorbenen Eigenthümers Gott⸗ 
iteb Vönert, beſtehend in verſchiedenem Haus-, Stuben⸗ und Kuͤchengeraͤthe, Klei⸗ 
dern, Linnen, Betten, zwei Kühen, einem Schweine ic. ſoll in Termine 
® den 24. März 4. c. Vormittags um 10 Uhr 
im Nachlaßgrundſtäcke zu Groß⸗Brunan meiſtbietend verkauft werden. a 
Tiegenhoff, den J. März 1828. vigore Commissionis. Sausburg. 
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Be r 84 : 
Den in der Nacht vom 13. bis 14. d. M. am Rervenſchlage erfolgten Tod 


unſeres Afteften Bruders und Schwagers Johann Carl Bauckner, in feinem 49ſten 


Lebensjahre, zeigen Verwandten und Freunden ergebenſt an. I 
Die hinterbliebenen Geſchwiſter und Schwager. 
Danzig, den 14. Maͤrz 1828. — f 


er onen, die verlangt werden. ; 
Ich ſuche bis Ende April einen Kutſcher, welcher alles leiſten kann was von 
einem guten Kutſcher zu fordern iſt; er muß ein anftändig ordentlicher Mann ſeyn, 
und feine Verhäͤltniſſe müſſen es ihm geſtatten, mit mir aufs Land in hieſiger Ge⸗ 
gend zu gehen. Wer dieſe Anſtellung wuͤnſcht, kann ſich jederzeit bei mir ſelbſt mel⸗ 
den. ir re 8 3. v. Tatzmer, Langgaſſe W371. 
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Söelder die geſucht werden. i 
Auf ein im Stargardter Kreiſe belegenes Gut von 97 Hufen magdeburgiſch, 
deſſen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude auf 4440 Rthlr. abgeſchatzt und verſichert 
und, und welches 240 Rthl. jährliche Revenüen tragt, wird ein Darlehn von 2000 
Kithlr. zur erſten Hypotheke geſucht. Mähere Auskunft ertheilt der. Geſchaͤfts⸗Com⸗ 
miſſionarr Marten, Schirrmachergaſſe No. 1979. f ; 
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Ver kauf eines Landgut es. 
Das 2 Meile von Tolkemitt, 3 Metlen von Elbing liegende mir gehörige 
Erbpachtsdorwerk Kickelhof, vorzüglich zur Schaafzucht geeignet, mit 100 Scheffeln 
Wiuterausſaat in jedem der 2 Felder, cirka 1200 Center jährlichen Heuertrages, 
einem neuen ſehr beauem eingerichteten Wohnhauſe und guten Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den, bin ich billig zu verkaufen Wellens. Auf portofreien Anfragen werde ich 
gern ein Näheres hieruͤber mittheilen. Baumjart. 
Kickelhof bei Tolkemitt, den 13. Wär) 1828. 
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Meine Bierbrauerei, Branb wel ſtilation und Eſſigfabtik end. jetzt im 


peſten Betriebe; die Fabrikate find gut, ich offerire fie zu den billigſten Preiſen, 


ſowohl im Großen als auch in meinem Schank im Kleinen. 
S. S. A. Steiff, Schmiedegaſſe No. 279. im Danziger Wappen. 


Im Baͤrenwinkel 


wird heute Montag von den neu angekommenen Bergleuten eine muſikaliſche Abend⸗ 
unterhaltung Statt finden. ee: O. 8. Wiebe, 


Ein in der :Mitte der Hundegasse ohnweit dem Fischerthor, durchge- 
hend nach der Hintergasse belegenes, massiv erbautes, durchgängig neu und 
modern eingerichtetes, 10 schön N ‚Zimmer, Küche, Speisckammer, 
Keller, Böden, Stallung auf 4 Plerde, Remliſe auf 4 W agen, Hcugelaſs, 
Pumpe im Hof, und sonst alle Bequenlichkeiten enthaltendes Haus, ist Ver. 
änderung wegen, zu einem äufserst hilligen Preise und Bedingungen sofort zu 
verkaufen, und das. Nähere beim Geschäfts. Commissionair Kalowski, Hunde- 
gasse MW 242. zu erlalıren. f \ 


Ein unverheirathetes Frauenzimmer die mehrere Jahre einer Wirthſchaft 
vorgeſtanden, wünſcht auf eine ahnliche Art ein Unterkommen zu finden. Zu er⸗ 


fragen am Fiſcherthor Ro. 135. beim Vaͤckermeiſter Herrn Streichan. 
f Zur Verfertigung aller Arten eleganten Damenkleider und lleberroͤcke 
empfiehlt ſich Jemand in der Zwirngaſſe deim Skuhlmacher Herrn Lange. 6 
FFF 95050002080 
Wer ein gebrauchtes jedoch noch gutes Fortepzandg im Klavier⸗-Format zu 
einem maͤßigen Preiſe verkaufen will, dem weiſet einen Kaͤufer nach der Caleulator 
Schroͤder, Poggenpfuhl No. 383. e u : 
Auf Federn: Kräufeln, Nett, Flor⸗, Spitzen⸗ und Federn⸗Waſchen, Sticke⸗ 
reien im Feinen und Putzarbeiten nehmen wir Beſtellungen an. Auch wird in allen 
‚möglichen Handarbeiten monatlich Unterricht ertheilt, und bitten das Nähere ge⸗ 
fͤlligſt mit uns zu verabreden. Geſchwiſter Abs, Heil. Geiſtgaſſe W 762. 
Bom 10ten bis 13. März 2828 find folgende Veicſe retour gekommen: 
Y Merke & Rieſenburg. 2) Flemming à Koͤnigsberg. 3) Goldreich à Lublin. 4) 
Podgersky A Culm. 5) Müller à Pr. Stargardt. 
a BVoͤnigl. Preuß. Ober: poſt / Amt. 1 
n, WE = 2 
Der unter VE 1. in Heiligenbrunnen belegene Garten iſt zu vermiethen. 
Nachricht Langgaße AZ 369. ER f 
Eingetretener Lumftände wegen, iſt in der Langgaſſe 2 364. die erſte Etage 


beſtehend aus 3 bis 4. Stuben und allen andern Bequemlichkeiten zu ker miellhen 
und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe y 392. 
Hakelwerk der Jungfergaſſe gegenüber M 803. iſt eine freundliche Ober⸗ 
ſtube nebſt Schlafkammer, Köche, Boden, Holzgelaß und Apartement, auch freien 
Eintritt in den Garten, an einen ruhigen Bewohner Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
In der Tiſchlergaſſe M 616. iſt noch eine Obergelegenheit von 2 Stuben 
und einen Boden, ſo wie einer Stube parterre zur rechten Zeit zu vergehen. 
In der, Johannisgaſſe gegen der Kirche A 1327. iſt ein Saal und Gegenſtube mit 
eigener Kühe, Keller und Apartement zu vermiethen. 8 
Hundegaſſe N 283. iſt eine ganz vollkommen eingerichtete Comptoirſinbe 
und eine mit Kammer verſehene Stube entweder gleich oder Oſtern rechter Auszieh⸗ 
zeit zu vermiethen. N 33 
Spendhausſche Neugafle N2 9. iſt eine gute Oberwohnung mit eigener 
Thüͤre zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Holzmarkt W 87. find mehrere Stuben mit auch ohne Kuͤchen an Unver⸗ 
heirathete auf Monate zu vermiethen. 9 ; . 
Für eine ruhige Familie ſtehet ein anftändiges Logis, nebſt eigener Küche 


und Eintritt in den Garten zur Miethe. Auch iſt daſelbſt NRemiſe und Pferdeſtalkl 


zu vermiethen. Nähere Nachricht Sandgrube W 402. 


s 5 ES S . 
„Dienstag, den 18. März 1828, Vormiktags um neun Uhr, werden die 
Makler Richter and König in dem in der Jopengaſſe sub 2 564. neben dem Kd⸗ 


Er 


nigl. SntelligenzeGomptoit belegenen Haufe durch offentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 


dietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. verſteuert verkaufen: f 
Eine Parthie mittel und ordinaire Kaffee in Faͤſſern, oder nach Bequemlichkeit 

der Herren Käufer in kleineren Quantitäten. * f 
Einige Fuͤſſer Virginer und Maryland⸗Tabacksbläͤtter, Tabacksſtengel und Porz 

torico in Rollen. ö 5 
Einige hatbe Stuͤck franzoͤſiſchen Syrop. f 
Einige Tonnen Carolina⸗Neis. . 
Einige Viertel⸗Kiſten Hoyſonkin⸗ und Congothee. i EI: 
Drei Faͤſſer Bleiweiß, bittere Mandeln, Cacaobohnen, Nelken, Engl. Senf in 


* 


Faͤſſern, Pfropfen, Runkelruͤbenſyrop, O. G. Blau, Galläpfel, Senmesbläner, In⸗ 
digo, Silberglätte, Borax, gemahlen Gelbholz, Schellack, Hollaͤndiſche Nerlgraupe 


und Piſchke, Orangeſchaalen, Catharinenpflaumen, Corinthen, Gunmm rabicum, 


Schmack u. ſ. w. Auch noch eine Parthie neue Kornſaͤcke. 
fo wie auch 10 Ohm Kirſchſaft, Raffinade und Smyrna⸗Roſienen. 
Dienſtag, den 18. März 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 


* 
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tor Karsburg und Jantzen aue den Holzielde hinter dem ehemaligen Kameelſpei⸗ 
cher das 2te gelegen, durch öffentlichen Auskuf an den Meiſtdietenden gegen gleich 


baare Bezahlung in Preuß. Cour. ſichtene Bohlen und Diehlen u. ſ. w. verkaufen⸗ 


400 Stuͤck 3 Zoll von 6 bis 40 Fuß. 

800 — 13 — von 6 bis 40 Fuß. 

120 — 2 — von 20 bis 30 S \ 

200 — 1 — von 10 bis 30 Fuß. 

Kreuzhoͤlzer Z, 3 verſchiedener Lange. i ä 

Montag, den 17. März 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Mak 
ler Weyland und Rötig in bem Hauſe No. 737. in der Jopengaſſe an der Zte⸗ 
sergaffen:Eche belegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. 
Cour. verkaufen: ERS 

12 halbe Kiſten friſche Malaga⸗Citronen, welche fo eben mit Schiffer Gott 
ſchalk angekommen ſind. . Tr een 

Mittwoch, den 19. Mär; 1828, Vormittags um halb 10 und Nach mitengs 


um hald 3 Uhr, werden, wir den Neſt des Manufaktur Qaarenlagers Lan; gaſſe 
286. an den Meiſcbietenden verkaufen, wozu wir hiemit ergebenſt einladen. 


Die Makler Grundtmann und Richter. 


Sachen zu verkaufen kn. Danzig. 
8 f b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

„ Zum Verkaufe des dem Geſchaͤftscommiſſionair Simon gehdrigen Grund⸗ 
ſtuͤcks in der Brodbaͤukengaſſe hieſelbſt, sub Servis⸗No. 067. und No. 27. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, für welches in dem zuletzt am 18. September v. J. angeſtander en 
Lizitationstermin kein Gebott geſchehen, iſt ein. nochmaliger Bietungstermin auf 

i N r den 15. April a. c. . 
vor dem Auctionator Herrn Engelhardt an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 2. Februar v. J. vorgeladen 
werden. Danzie, den 11. Januar 1828. d 
. Zönigl. Preuß, Land; und Stabtgerich!. 


Das dem Schuhmachermeiſter Cornelius Friedrich Schalck zugehörige in 
der Goldſchmiedegaſſe hiefelbſt sub Servis⸗NRo. 1076. gelegene und in dem Hype⸗ 
thekenbuche sub No. 8. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorder auſe, Hof⸗ 
raum und Kuͤchengebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglänbigers, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 1233 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor den, 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Ter⸗ 
min auf i den 13. Mai 1828, W 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
bofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauruftige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine, wenn nicht gefegliche Hin⸗ 


v 2 
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u eintreten, den Zuſchlag auch demnächſt die Uebergabe und Nöjudieation zw, 
erwarten. f 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Käufer von dem Meiſt⸗ 
99 5 0% Aa 6 pro Cent jährlicher Zinſen auf dem Grundſtuͤcke belaſſen 
werden. 8 . 5 „55 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Engelhardt einzüfchen. 8 5 
Danzig, den 19. Februar 1828. Pet 5 

nn. Mönigl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Das zur Kaufmann Johann Gottfried Blockſchen Coneursmaſſe gehoͤrige 
Grundſtück auf der Laſtadie sub Serpis⸗No. 433. und No. 4. des Hypothekenbuchs, 
welches in einem Hofraume, Stallgebäude, Wohnhauſe, in einem an der andern La⸗ 
ſtadie belegenen mit einem Holzſchoppen bebauten Platze sub Servis⸗No. 475. 478, 
und 477. beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators und der Creditoren, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 2178 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch df⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find. hiezu nochmals die Lieſtations⸗ 
Termine auf 1 N Re 3 


den 6. Mai, "1 ven 172 
den 8. Juli und en, 5 

’ i den 9. September 1828, 8 . 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem ee eee re bor dem 

Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und fahlungsfaͤhige Kaufluſtige 

hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen’ ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſthietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 


und demnachſt die Uebergabe und Adfudteation zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtucks iſt käglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhard einzuſehen. ER ie . 
Danzig, den 22. Februar 1828. 8 
Aönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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. Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
Das dem Mitnachbarn Zans Mieran und den Erben feiner verſtorbenem 
Ehefrau Catharina geb. wiggert zugehörige, in dem Nehrungſchen Dorfe Ya: 
ſewerk geiegene, und in dem Erbbuche pag. 108. E. verzeichnete Grundſtuͤck, wel; 
ches in 14 Morgen 87 OR. 85 CF. culmiſch Land Binnen⸗Dammes und 25 Mor: 
gen culmiſch Land auſſerhalb Dammes emphitevtiſcher Qualitat, nebſt den darauf 
befindlichen Wohn- und Wirihſchaftsgebänden beste her, ſoll auf den Antrag der Re⸗ 
alglaubiger, nachdem es auf die Summe von 2039 Nthlr. 26 Sgr. 6 Il gericht⸗ 
ich abgeſchaͤtzt worden, ohne Wirthſchafts⸗Inventarium, durch oͤffentliche Subhaßßa⸗ 

don verkauft werden, und es ſind hiezu drei Lieltationsteruine auf s 
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PL. den 7. April, Be 
e . den 9. Juni und f 
g A den 1 I. August 182% 
Dormitkags um 11 uhr, bon welchen der letzte peremtotiſch iſt, bor dem Herrn 
Stadtgecichts⸗Secretair Semon, und zwar die erſten beiden Termine an der Ge⸗ 
richtsſtelle, der letzte in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in 
dem letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gegen baare Erle⸗ 
gung der Fanfgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
et Bart N a 
Die Taxe dieſes Grundſtücks it taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 8 
Danzig, den 4. Januar 1828. 5 . 
: Aonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Da in dem zum Verkaufe des dem Kaufmann Johann Ludwig Bogen 
zugehorigen Grundſtuͤcks zu Pietzkendorf No. 2. des Hypothekenbuchs am 17. Ja⸗ 
nuar c angeſtandenen Lizitationstermin kein annehmliches Gebott verlautbart wor⸗ 
den iſt, ſo haben wir auf den Antrag der Realglaͤubigerin zum öffentlichen Ver⸗ 
kaufe dieſes Grundſtüͤcks, einen nochmaligen Lizitationstermin auf 

i den 31. März c. 8 
an dee Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Nau en unter Hinweiſung auf die Bekannt⸗ 
machung dom 24. September a. pr. mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
einem ſichern Käufer das eingetragene Capital der 3000 Rthlr. Preuß. Courant ge⸗ 
gen Berziuſung a 5 pro Cent und Versicherung des Grundſtuͤcks vor Feuersgefahr 
belaſſen werden kann. 5 i : 

Danzig, den 19. Januar 1828. 4 
Dae Gericht der Zospitaͤler zum Seil. Geift und St. Eliſabeth. 


In der Subhaſtationsſache des den Kämmerei Rendant Borchertſchen Ehe: 
leuten zugehörigen, hieſelbſt sah Litt. A. XII. 115.7 belegenen, gerichtlich auf 516 
Nthlr. 17 Sgi. 1 Pf. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, haben wir einen anderweitigen 
Lizitationstermin auf EN * 
den 14. April 1828 Vormittags um 10 uhr } 
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, 
und fordern beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auf, alsdan. zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, das dem Meiſtbietenden 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grunoſtuͤck zugeſchlagen, auf 
die 25 * einkommenden Gebotte aber nicht weitere Ruͤchſicht genommen 
werden ſoll. 1 Bee BR 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Elbing, den 11. December 1827. Bene 
Bönigl. Preuß. Stadt ⸗Gericht. f 
| u er Beilage. 


we 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 65. Montag, den 17. März 1828. 


—— — 


— - 
Sachen zu verkaufen in Danpig. 
a) mebilia oder dewegliche Sachen. 
aarlocken a la Walter Scott und a la Neige. 
eidene Locken zu herabgeſetzten Preiſen, 
Seidene Herrenhuͤte, Billig und dauerhaft, 
Handſchuhe, extra feine, weiße und coufeurte in allen Sorten und zu 
allen Preiſen. a „ 5 a : 
Pfeifenroͤhre, achte Stettiner, auch ordinaire ganz complette a 10 
Sgr., Blumen, Federn, Chignonkaͤmme und viele neue Waaken zu den billigſten 
Preiſen erhielt die Wodehandlung, Brodbaͤnkengaſſe M697. 
' Die erwarteten ſeidenen Hüte für Herren, und ſeidene Locken fuͤr Damen, 
find angelangt, Qualitat ſo wie auch die Preiſe derſelben werden jeden Kaͤufer be⸗ 
friedigen, indem jetzt die vollſtaͤndigſte Auswahl beider Artikel zu finden iſt, bei 
b 3. C. puttfammer & Co. 


ö Zu auffallend billigen Preiſen 
empfehle ich mein durch die von der Frankfurter Meſſe eingegangenen Artikel und 
8 wieder aufs gen Aus eee e beſtehend f 
einer großen Auswa eidener, wollenet und baumwollener Zeuge, 
worunter ich alle‘ Ina ne lin t e een 
billig geben kann. Moderne Shawls und deſonders Umſchlagetücher werden bei 
mir, da ich damit zu raͤumen beordert bin, unter den wieklichen Fabrikpreiſen ver⸗ 
kauft; viele Modeartikel, die erſt zum Frühjahr. zum Vorſchein kommen, erwarte ich 
in kurzer Zeit. 5 F. K. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe ME 1016. f 
Um mit den fo eben von der Frankfurter⸗Meſſe empfangenen, Waaren ei⸗ 
nen recht ſchnellen Abſatz zu bewirken, habe ich die Preiſe diesmal ſehr billig ge⸗ 
ſtellt, daß gewiß Niemand meinen Laden unbefriedigt verlaſſen wird, und empfehle ich 
nachſtehende Artikel: ſchwarzen u. blauſchw. Satin Lure, Satin Grec, Satin Russ, Gros 
de Berlin, IIlirien, ‘Levantine Cote Satin und Gros de Naples, feine carirte 
moderne Halbſeidenzeuge, feine franzöſiſche Cattune, genannt a la Sonntag und a 
1a Walter Scott, feine Merinos in allen Modenfarben, 3, 2 breite feine Baſtards 
und Cambry, ſchwarze und couleurte Stuffs zur groͤßten Auswahl, feine Ginghams 
in gang achten Farben, feine, glatte und Futterpigues und Piquebettdecken, feine 
7 und 3 Leinewandbettdrillich, 2, 2 Federleinen, Circassiens in allen Modenfarben 
für Herren und Knaben zu Ueberröcke, feinen Leinendrillich fur Heren zu Beinklei⸗ 
der, Schwarze und couleurte Moors, moderne Weſten, oſtindiſche Baſttüͤcher, feine 


— 686 — 


moderne Herren⸗Halstuͤcher, feine Bourre de Saie und wollene Tücher, Bourre de Sale 

und feine wollene Shawls im neueſten Geſchmack, feine Gardienen⸗Mouſſeline und 

Franzen, feine Engl. Flanells und Molltons, feine Strümpfe, feine 11 Circassienstüs 

4 mit langen Franzen u. ſ. w. Auch empfehle ich ein ſehr gut aſſortirtes Lager don 

achten Mailänder ſeidenen Herrenhuͤten, ſehr dauerhaft gearbeitet und zu außerſt billigen 
Preiſen, daher bitte ich Ein geehrtes Publikum um recht zahlreichen Beſuch. 
N S. S. Baum, Iſten Damm No. 1131. 


Sowohl junge als ältere Merino-Sprungbboͤcke ſtehen billig zum Verkauf 
in Rutzau bei Pugig. . 

Hiemit zeigen wir ergebenſt an, daß unfere ſaͤmmtlichen Waaren nunmehr 
eingetroffen find, und daß wir ſelbige ſowohl in Ruͤckſicht ihrer Mannigfaltigkeit 
und Güte als auch der billigſten Preiſe wegen, Einem veſp. Publiko beſtens empfeh⸗ 
len koͤnnen. F. W. Faltin & Comp, Langgaſſe A? 225. 


Einem geehrten Publiko mache ich die ergebene Anzeige, daß ich von der 
Frankfurter Meſſe ſo eben erhalten: Bandwaaren in allen Sortiments, desgleichen 
Seide, Naͤh⸗, Tapiſſerie, in ganz vorzuͤglicher Auswahl Berliner Wollengarn, Strick⸗ 
perlen, 3 und Adräthige Engl. Strick aumwolle, Engl. Naͤhnadeln und baumwollene 
Franzen, letztere aͤußerſt billig; ſo wie ich auch mit den vorher bemerkten Waaren billige 
Preiſe ſtellen kann. Um guͤtigen Zuſpruch bittet J. von Nieſſen. 

. Sandgrube N 466. 
e Zwolfhundert Pyramiden Pappeln 12 bis 15 Fuß hoch, ſtehen zum Verkauf, 
das Stuͤck zu 22 Sgr. in Dalwin bei Dir ſchau. Br 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Ser 33 b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſollen die der Mitt: 
we Anna Amalia Catharina Stahlenbrecher hieſelbſt gehoͤrige sub Litt. A. II. 
88. 99. 100. und 115. hieſelbſt in der Neuſtadt belegene, auf 14698 Rthl. 16 
Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤcke im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 23. April, BER 
den 25. Juni und 
a den 27. Auguſt 1828, jedesmal um 11 uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten „das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf — * fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 


= 
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Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 

werden. 2 85 

Elbing, den 19. Januar 1828. 1 Er 
Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Erd⸗ 
mann und Anna Reaufefcben Erben gehoͤrige sub Lit. C. II. 22. in Fiſchers⸗ 
campe belegene, auf 1134 Rihl. 3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
oͤffentlich verſteigert werden. f i 8 

Der Licitatlons⸗Termin hiezu iſt auf 2 
den 14. Mai 1828, um 11 Uhr Vormittags, 


por unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Rlebs anberaumt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr ‚Gebote 
zu berlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
Bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤtet einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. . f a 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur ins 
ſpicirt werden. ö l 

Elbing, den 15. Februar 1828. en 

zönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Einſaaſ⸗ 
fen Michael Gehrmann zu Groß Stoboy gehörige sub Lit. B. XL. VIII. No. 
8. zu Groß Stobor belegene auf 720 Rthl. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtuͤck im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f 
er den 4. Mai 1828, um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu pers 
fautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zuͤge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weirer Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. a A 

Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe 
ben werden. = 

Elbing, den 22. Februar 1828. 
f RR Aoͤnigl. Weftpreuß, Stadtgericht. 
2 


** 


* 


1 
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Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Mah⸗ 
ler Weißſchen Eheleuten gehörige sub Liu. A. l. 162. hieſelbſt in der kurzen Hinz 
terſtraſſe belegene, auf 1824 Rthl. 17 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck, wozu 24 Morgen eigenthuͤmliches und 20 Morgen Zinsland gehoren, im We 
ge der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. N 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 1 i 

8 den 16. April 1828, um 11 Uhr Vormittags, 1 i 

dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch e alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genoms 
men werden wird. e l f 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 27. December 1827. ; 

n Xbnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 


In der Subhaſtatſonsſuche des den Toͤpfermeiſter parisſchen Eheleuten zu: 
gehörigen sub Lit. A. IV. 75. b. auf dem innern Vorberge belegene, gerichtlich 
auf 1441 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks haben wir, da in dem 
den 25. Auguſt pr. angeſtandenen Licttations⸗Termin ſich kein Kaufluſtiger gemet⸗ 
det, auf den Antrag der Intereſſenten einen anderweitigen Licktations⸗Termin auf 

den 3. Mai 1828, um 11 Uhr Vormittags, a 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden 


die befig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernchs 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ga 


botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 


Die Fare dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingefe⸗ 
ben werden. 5 2 N 
Elbing, den II. Januar 1828. 
EN Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Aceiſe⸗ 
Buchhalter Carl Reinhold Langeſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige 
sub Litt. X. I. I. hieſelbſt an dem Burgthor belegene auf 376 Rthl. 2 Sgr. 10: 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
oͤffentlich verſteigert werden. 40885 f . * 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
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den 16. April 1828, um IL Uhr Vormittags, ni 
dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner angefegt, und werden die bez ' 
und achtete Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 1 a 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. ER i 
92 Tape des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. > 
Elbing, den 12. Januar 1828. a 
197 885 As nigl. Preuß. Stadtgericht. 
Edietal⸗ Citation f 
Auf den Antrag des Amtsrath Seine zu Subkau werden diejenigen, wel⸗ 
che den zwiſchen dem Amtmann Samuel Dietrich Pohl und dem Juſtiz⸗Buͤrger⸗ 
meiſter Heinzius geſchloſſenen, jetzt verloren gegangenen Kauf⸗Vertrag, vom 4. Oe⸗ 
tober 1790, gemaͤß welchem dem letztern der hier bei Stargardt belegene Ober⸗ 
keug abgetreten worden, der Hypothekenſchein vom 14. Februar 1791 über die Eins 
tragung der rückſtaͤndigen Kaufgelder von 333 H 10 Sgr. die Ceſſions⸗Urkunde 
vom 4. Juni 1816 über die von Seiten der Marie Philippine Pohl verehelichte 
Jahn, als Erbin des Amtmann Pohl erfolgte Abtretung dieſer Kaufgelder an den 
Amtsrath Heine und den Hypothekenſchein vom 10. September 1816, über die für 
letztern bewirkte Subingroſſation des Capitals von 333 r 10 Sgr. in Haͤnden, 
oder daran als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand; oder ſonſtige Briefs Inhaber ei⸗ 
nige Anſpruͤche haben, hiedurch vorgeladen, ihre Rechte innerhalb 3 Monaten in 
dem auf den 12. Mai c. Ste 
vor dem Stadtgericht hieſelbſt anberaumten Termin nachzuweiſen und geltend zu 
mechen, widrigenfalls dieſelben bei ihrem Ausbleiben, oder bei unterlaſſener Anmel⸗ 
dung mit ihren etwanigen Anſpruͤchen unter Auflegung eines ewigen Stillſchweigens 
praͤcludirt und dieſe Documente nach erfolgter Ableiſtung des Manifeſtations⸗Eides 
mortificirt werden ſollen. Be er 
Stargardt, den 20. Januar 1828. 8 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Saͤmmtliche unbekannte Erben folgender Perſonen, nämlich: 

I) der am 30. December 1808 im Dorfe Schoͤnbaum bei Danzig verſtorbenen 
unverehelichten Rahel Euphroſine Anderfon, deren Nachlaß in einem auf dem Grund: 
ſtuͤcke zu Krakau pag. 26. K. des Erbbuchs verſichertem Capitale von 280 fl. nebſt 
den davon aufgelaufenen Zinſen, einem Kaͤmmerei⸗Aetivum von 43 fl. und 5. fl. 12 
gr. an baarem Gelde beſtehet, Bere 

2) des Aſch⸗Kapitains Martin Vohle, welcher am 21. December 1815 hieſelbſt 


7 


\ 
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verſtorben Rt, an rs laut 5 wechſelſeitigen Zefaspentd,;ncın er 1 
1779 den Sten Theil des mit ſeiner Ehefrau Louiſe Renate geb. Achtſchnick beſeſſe⸗ 
19 gem eden Vermbgens, 5 N von 24 Rthl. 19 Sgr. 3 Pf. hin⸗ 
ter en. $ * 4 ann an 3910 8.20% zan *. * 5 ‚ u Se . ns f 
3) der am 4. December 1815 hieſelbſt mit Tode abgegangene Wittwe des 
hieſigen Kaufmanns, Böttcher, Renate Cunigunde geb. Arendt, welche in dem von 
ihr errichteten und am 4. December 1815, eröffneten Teſtamente und deſſen Nach⸗ 
trage publieirt den 31. Januar 1816 ihren Erben den Aten Theil ihres Vermoͤs⸗ 
gens, im Betrage von 1117 Rthl. 5 Sgr. 10 Pf. vermacht hat, 10 0 

4) des im Jahr 1807 verſtorbenen Ledertauer-Meiſters Johann Butzler deſſen 
Nachlaß 18 Rthl. 9 Sgr. 11 Pf. betraͤgt, 5 1 EN j 

5) des am 17. November 1813 zu Wonneberg mit Tode abgegangenen Eig⸗ 
ners Adam Bernhard zu Nonnenacket, desen Nachlaß in einem Entſchaͤdigungsgel⸗ 
derquantum von 12 Rthl. 11 Sgr. fuͤr das Grundſtuͤck am Weinberge beſtehet, 

6) des Golddrathziehergeſellen Benjamin Ernſt Decker, welcher am 29. No: 
vember 1821 mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 290 Rthl. verſtorben iſt, 

7) der im Jahre 1813 hieſelbſt verſtorbenen unverehelichten Eliſabeth Conſtan⸗ 
tig Nope, Vop oder Wopkowska, deren Nachlaß in 2 Vanko⸗Obligationen, eine 
jede uͤber 70 Rihl. beſteht, namentlich, 2 

) der Schumachergeſelle Carl Koſtke, welcher nach Petersburg gegangen iſt 
und Ri 25 Jahr 1803 von feinem Leben und Aufenthalte keine Nacht icht 
gegeben hat, 3 5 | 
o) eine Wittwe geb. Fopkowska deren Mannsnamen, Stand und Aufenthalt 
unbekannt find, 2 TEN S 
e) der Arbeitsmann Fopkowsky aus Schlapke mit unbekannten Vornamen, 

8) der unverehel. Johanna Dorothea Gemell, welche am 21. Juni 1817 mit 
e eines Vermoͤgens von 15 Rthl. 23 Sgr. 4 Pf. mit Tode abgegan⸗ 
gen iſt, N Re 8 g 

9. der am 30ſten April 1818 verſtorbeuen unverehlichten Roſalie Harlowska, 
deren Nachlaß 2 Rthl. 21 Gr. 35 Pf. betraͤgt, 9 

10) des Hauszimmergeſellen Heinrich Kickſey, welcher bei ſeinem im Jahre 
1805 erfolgten Ableben ein Teſtament nachgelaſſen, und in demſelben die ihrem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten Kinder feiner zu Nendsberg verſtorbenen 
Schweſter Dorothea Kickſey verehlicht geweſene Zimmermeiſter Engelcke auf den 
vierten Theil feines Vermögens im Betrag von 167 Rthl. 8 Sgr. 47 Pf. zu Er⸗ 
ben eingeſetzt hat. f 

11) der Ehefrau des Schneidermeiſters Andreas Gottlieb Klein, Vornamens 
Adelgunde, zu Fahrwaſſer bei Danzig im Jahre 1807 mit einem Nachlaſſe von 
2 Rthl. 59 Gr. verſtorben, 8 

12) der am dritten Juli 1823 im hieſigen ſtaͤdtiſchen Lazareth mit Hinterlas⸗ 
fung eines Vermögens von 7 Kthl. 13 Sgr. 9 Pf. verſtorbenen unverehlichten 
Regina Eliſabeth Klein - ’ 

13) des Seeſchiffers Johann Jacob Kleiſſ, welcher bei feinem im Jahre 1805 
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erfolgten Ableben ein Teſtament publizirt am 28ſten Januar 1805 hinterlaſſen. und 
in demſelben feinen naͤchſten aber vor ihm verſtorbenen Erben, naͤmlich feiner Schwe⸗ 
ſter Eleonora Kleiſſ, Ehefrau des Schiffsmaͤklers Johann Nathangel Toͤwe, und 
deren Sohne, dem Handluugs⸗ Verwandten Johann Nathanael Kleiſſ das Pflicht⸗ 
theil jetzt 151 Rihl 82 gr. 9 Pf. betragend, ausgeſetzt hat, 2 en 
14) des am 4. Auguſt 1820 beim Durchſchwimmen der Weichſel verungluͤck⸗ 
ten Salzpackers Joſeph Maurer, deſſen Nachlaß 20 Nthi. beträgt, l 
15) der Wittwe Anna Magdalena Reinick, welche am 20. April 1811 im hie⸗ 
ſigen reformirten Stifte mit Tode abgegangen iſt, und ein Vermoͤgen von 402 fl. 
18 gr. De C. nachgelaſſen hat. f 9 585 
16) der am 3. Februar 1809 zu Junkeracker bei Danzig verſtorbenen Ehefrau 
des Eigengaͤrtners Johann Schmelzer, Maria geb. Mielke, deren Nachlaß in 31 
Mehl. 6 Sgr. 8 Pf, an baarem Gelde und in einem auf dem Grundftüce zu Neu⸗ 
faͤhr pag. 34. C. des Erbbuchs verſicherten Capitale von 300 fl. D. C. oder 75 
Rthl. Preuß Cour. beſtehet, 8 . N 
17) des Heinrich Schulz, deſſen Tod bei der ſchon aus dem Jahre 1710 von 
feinem Leben vorhandenen Nachrichten gewiß iſt; fein Nachlaß beſtehet in einem Ent⸗ 
ſchaͤdigungsgelderquantum von 8 Rthl. 4 Sgr. 8 Pf. für den Bauplatz zu Altſchott⸗ 
land fol. 386. No. 276. g g 4 n 
18) des am 10. October 1803 von dem Schulzen Gregor Popall am Seeſtran⸗ 
de todtgefundenen mannlichen Unbekannten, von deſſen Namen und ſonſtigen Ver⸗ 
haͤltniſſen nichts erhellet; ſein Nachlaß betraͤgt 4 Rthl. 8 Sgr. 6 f. 5 
19) der im Jahr 1811 verſtorbenen Dorothea Eliſabeth Wagner, deren Nach 
laß 2 Sieht. O7 hen i 3 BEE: 2 470 
20) der Eliſ. ienbrandt, früher. verwittw. Georg Wonneberg zu Jan⸗ 
kendorff, welche en ih erfolgtem Tode 52 Rthl. 22 Sgr. 10 
Pf. nachgelaſſen hat; f 
ferner folgende Perſonen: 9 2 
221) die unverehelichte Adelgunde Block, Tochter der hieſigen Johann und leo; 
nora Blockſchen Eheleute, welche im Jahre 1789 oder 1790 nach Manheim ge⸗ 
gangen iſt, und ſeit einem Beſuche den ſie im Jahre 1799 hier gemacht, von ih; 
rem Leben und 1 e keine Nachricht gegeben hat; ihr hier befindliches Ver⸗ 
moͤgen Bao“ in dem 27 Neht. betragenden Erbtheile aus der Nachlaßmaſſe ihres 
für todt erklaͤrten Bruders Johann Friedrich loc . 4 dit BT 
rn 22) der am 26. September 1791 geb. Sohn des Bleichers Johann Carl Dreß⸗ 
ler zu Weichſelmuͤnde, und deſſen Ehefrau Anna Dorothea geb. Kalwe, Namens 
Johann Carl Dreßler, welcher im Jahre 1811 mit dem Schiffe Nordſtern, geführt 
vom Kapıtain Steegemann von hier nach London abgegangen iſt, und ſejtdem ver⸗ 
mißt wird; fein Vermoͤgen beſtehet in einem Muttergute von 139 fl. 44 gr. D. C., 
welches auf der Hälfte des Grundſtuͤcks vor der Muͤnde⸗Oſtſeite fol. 44. A. des 
Erbbuchs eingetragen werden ſoll, und in einem Großvatergute von 71 Rthl. 29 ar: 
23) der Schumacher Gottfried Hahn oder Mahn, ſeit dem Jahre 1811 ohne 
alle Nachricht abweſend, deſſen Vermoͤgen in der von der Koͤnigl. Retabliſſements⸗ 
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Commiſſion für die abgebrannten Grundſtuͤcke No. 714. une 791. bewilligten Ent⸗ 
ſchaͤdigungsſumme von 45 Rthl. 27 Sgr. 8 Pf. beſtehet, a a 
24) der Schumacher George Unterholdr ſeit dem Jahr 1808 nach den dͤſterei⸗ 
chiſchen Staaten, und deſſen Bruder der Schumacher Chriſtian Unterholdt ſchon 
früher nach Pohlen ausgewandert deren Leben und Aufenthalt feitdem ganz un 
bekannt iſt, und für welche ſich im hieſigen Depoſitorio ein baares Vermögen von 
43 Rthl. 10 Sgr. 4 Pf. befindet, endlich 5 2 
25) die ſeit dem Jahre 1811 ohne Nachricht abweſenden Gebrüder George 
Reinhold und Heinrich Friedrich Zuther deren Vermögen 78 Rthl. 26 Sgr. beträgt, 
oder deren zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer werden hiedurch öffentlich vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf f 
' | den 21. Mai 1828 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath Schlenther in unſerem Partheienzimmer angeſetzten 
Praͤjudizialtermine perſoͤnlich oder durch einen zulaͤßig Bevollmächtigten wozu ihnen 
die Juſtiz-Commiſſarien Felß, Groddeck und Martens vorgeſchlagen werden, zu 
melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zugewaͤrtigen, wiedrigenfalls die Verſchol⸗ 
lenen für todt erklaͤrt, die unbekannten Erben aber mit ihren Anſpruͤchen praͤclu⸗ 
dirt, und die vorhandenen Maſſen den geſetzmaͤßig legitimirten Erben oder in deren 
Ermangelung dem Fiscus als herrenloſes Gut zugeſprochen und verabfolgt werden, 
und der nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa erſt meldende naher oder gleich nahe 
Erbe alle feine Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu uͤbernehmen 
ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung, noch Erſatz der gehobenen Nutzungen 
zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der 
Maſſe vorhanden fein wird, zu begnuͤgen verbunden ſein ſoll. 
Danzig, den 23. Juni 1827. 1 55 N 
AW duaigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Der im Jahre 1782 zu Löbau geborne Schloſſergeſelle Johann Gottfried 
Preuß, welcher im Jahre 1809 aus Neuſtadt bei Danzig von ſich zuletzt Nachricht 
gegeben hat, und deſſen Vermoͤgen in dem elterlichen Erbtheil von 19 h 26 Sgr. 
8 Pf. beſteht, oder deſſen; unbekannte Erben und Erbnehmer, werden hiemit ad 


terminum U. en f Du 
den 30. Auguſt 1828 Vormittags um 9 Uhr, ee 
vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Gieſeke hieſelbſt, unter der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden für todt erklart und das Vermögen 
des Verſchollenen den ſich meldenden Erben und reſp. dem Fisco als herrenloſes 
Gut zugeſchlagen werden ſoll. f ‚he 9 7 
Lobau, den 20. April 1827. in 
Abnigl. Preuß. Land, und Stabiger icht. 
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